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Anwendungsgebiete 

Historic Unterputz ist ein Handputz 
für die Altbau- und Mauerwerksin-
standsetzung im Historic Putzsys-
tem. Besonders geeignet für eine 
nachfolgende Putzlage mit Historic 
Oberputz. Untergrundvorbereitung 
und vollflächiges Ausgleichen stark 
unebener Putzuntergründe. 
 
Produkteigenschaften 

Historic Unterputz ist ein werks-
gemischter, mineralischer Aus-
gleichsputz aus dem Historic Putz-
system 

 Leichte Verarbeitung und 
Oberflächenbearbeitung in 
einem Auftrag von 10 bis 30 
mm! 

 Hohe Standfestigkeit. 

 Wasser-, wetter- und frost-
beständig. 

 
Untergrund 

Vorarbeiten: Der Untergrund 
muss tragfähig und frei von Stoffen 
sein, die eine Haftung des Putzes 
beeinträchtigen (z.B. Trennmittel, 
lose Bestandteile, Staub, 
Absandungen, Ausblühungen, 
Verschmutzungen). Alte und zer-
störte Putze mind. 80 cm über der 
Schadenszone entfernen. Morbide 
Fugen 2 cm tief auszukratzen, 
Anstriche und Beschichtungen 
sorgfältig entfernen.  

Der Untergrund muss trocken oder 
mattfeucht sein (max. 6 M.-%), 
aber keine nachdrückende Feuch-
tigkeit aufweisen. 
Vornässung und Spritzanwurf: 
Saugende Putzuntergründe vor-
nässen, bis eine mattfeuchte (nicht 
nasse) Oberfläche vor dem Putz-
auftrag vorliegt. Bei schwach sau-
gendem, glattem Putzgrund 
Historic Spritzbewurf netzartig/ 
warzenförmig aufbringen. Nach 
Erhärtung des Spritzbewurfs (3 
Tage) kann der Putzauftrag von 
Hand erfolgen. 
 
Verarbeitung 

Wasser in ein sauberes Ge-
fäß/Mörtelkübel vorlegen, 30 kg 
Historic Unterputz zugeben und 
mittels Mischgerät/Rührquirl ca. 3 
Minuten homogen anmischen, bis 
eine verarbeitungsgerechte Kon-
sistenz erreicht ist. Nach Vorbe-
handlung des Putzgrundes den 
angemischten Mörtel von Hand 
aufziehen. Historic Unterputz wird 
im Schichtdicken von 1 bis 3 cm 
aufgetragen. Hierbei zunächst       
1 cm Putz als Kontaktschicht auf-

tragen, diesen kurz anziehen las-
sen und bis zur vorgesehenen 
Putzdicke auffüllen. Schichtdicken 
über 30 mm sind 2-lagig auszufüh-
ren. Im Bereich stark unebener 
und zerklüfteter Putzgründe sollte 
zweilagig gearbeitet werden, um 
große Schichtdickenschwankun-
gen mit Gefahr nachfolgender 
Rissbildungen oder Hohllagen zu 
vermeiden. Bei mehrlagiger Verar-
beitung wird die erste Lage zur 
Verkrallung der zweiten Lage, z.B. 
mit einem Putzkamm aufgeraut. 
Der Auftrag einer zweiten Lage 
Unterputz erfolgt bei ausreichend 
trockener Oberfläche der ersten 
Lage, frühestens am darauffolgen-
den Tag.  
Sollten nur kurze Warte-/ Standzei-
ten zur Verfügung stehen, so kann 
in einem Arbeitsgang in zwei 
Schichten „nass in nass“ (nass in 
feucht) gearbeitet werden. Zwi-
schen den Schichten ist dann das 
Putz-Armierungsgewebe iQ-Tex 
einzulegen. Bei Weiterarbeiten mit 
Historic Oberputz oder anderen 
Putz-Beschichtungen beträgt die 
Wartezeit mind. 7 Tage bzw. 3 
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Tage bei Armierungseinlage. Die 
Oberfläche ist aufzurauen. 
 
Hinweise 

Angesteifter Mörtel darf weder mit 
Wasser noch mit frischem Mörtel 
wieder verarbeitbar gemacht wer-
den. Nicht bei Temperaturen unter 
5 °C und über 30 °C verarbeiten. 
Niedrige Temperaturen verlängern, 
höhere Temperaturen verkürzen 
die Verarbeitungs- und Erhär-
tungszeiten. 
Historic Unterputz vor zu schnel-
lem Wasserentzug, besonders 
außen bei Sonnenbestrahlung und 
Wind, innen bei Zugluft und ther-
mischer Belastung schützen. 
Wenn erforderlich, nachträglich mit 
Wasser benetzen/ besprühen. 
Nicht auf Gipsuntergründen ein-
setzen. Bei hoher Feuchtigkeit, 
z.B. in schlecht belüfteten Räu-
men, kann Historic Unterputz nicht 
austrocknen. Zur Sicherstellung 
des Sanierungserfolges ist es er-
forderlich, entsprechende Trock-
nungsbedingungen, z.B., durch 
Aufstellung von Raumtrocknern 
nach genügender Erhärtung des 
applizierten Putzes zu schaffen 
(frühestens nach 7 Tagen). Die 
Putzoberfläche soll frei von direkt 
sichtbaren Rissen sein, feine Haar-
risse sind unbedenklich und nicht 
zu bemängeln, da sie den techni-
schen Wert des Putzes nicht be-
einträchtigen. Bei der Ausführung 
der Putzarbeiten ist grundsätzlich 
die DIN 18550 zu beachten.  
 
Arbeitsgeräte, Reinigung 

Mischgerät, Zwangsmischer, Dop-
pelwellenmischer, Durchlaufmi-
scher mit langem Mischrohr, 
Traufel, Abziehlatte (Alu), 
Putzkamm, Besen, Kelle.  
Reinigung der Werkzeuge: In fri-
schem Zustand mit Wasser. 
 

Lieferform, Verbrauch, Lagerung 

Lieferform: 
Papiersack 30 kg 
Verbrauch: 
Bei 10 mm Putzdicke 10 - 14 kg 
Trockenmörtel pro m². 
Lagerung: 
Auf Holzrosten, trocken vor Feuch-
tigkeit geschützt, in geschlossenen 
Gebinden ca. 6 Monate. 
 
Sicherheit, Ökologie, Entsor-
gung 

Nähere Informationen zur Sicher-
heit bei Transport, Lagerung und 
Umgang sowie zu Entsorgung und 
Ökologie können dem aktuellen 
Sicherheitsdatenblatt entnommen 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Vorstehende Angaben wurden aus unserem Herstellerbe-
reich nach dem neuesten Stand der Entwicklung und 
Anwendungstechnik zusammengestellt. 
 
Da Anwendung und Verarbeitung außerhalb unseres 
Einflusses liegen, kann aus dem Inhalt des Merkblattes 
keine Haftung des Herstellers abgeleitet werden. Über den 
Inhalt des Merkblattes hinausgehende oder abweichende 
Angaben bedürfen der schriftlichen Bestätigung durch das 
Stammwerk. 
 
Es gelten in jedem Fall unsere allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen. Mit Herausgabe dieses technischen Merkblat-
tes verlieren vorangegangene ihre Gültigkeit. 


